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Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der

BadischenChronik nehmen alle Postämter Deutsch¬
lands und der Schweiz fortwährend Bestellungen
an. Preis im Grotzherzogthum Baden , durch
die Post bezogen , Briefträgergebühr eingerechnet,
vierteljährlich 2 fl. 3 kr.

Amtlicher Theil

Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä¬
digst geruht,

unterm 29 . Februar d. I .
dem Forstrath Seidel bei der Domänendirektion den

Charakter als Oberfvrstrath zu ertheilen .
den Forstinspektor von Da vans in Gernsbach zum Forst¬

rath und
den Bezirksförster Föhlisch in Ziegelhausen zum Forst¬

assessor bei der Domänendirektionzu ernennen; sodann
unterm 19 . März d . I .

den Forstinspektor v o n Kleis er in Donaneschingen , unter
Verleihung des CommandeurkreuzeS 2. Klasse,

den Bezirksförster Forstmeister von Stengel in Ettlingen ,
unter Verleihung des Ritterkreuzes 1 . Klasse,

den Bezirksförster Eichrodt in Gernsbach , unter Ver¬
leihung des Ritterkreuzes l '

Klasse mit Eichenlaub , und
den Bezirksförster Gerber in Durmersheim , unter Ver¬

leihung des Ritterkreuzes 1. Klasse Höchstihres Ordeirs vom
Zähringer Löwen,
sämmtliche unter Anerkennung ihrer langen und treu geleiste¬
ten Dienste, in den Ruhestand zu versetzen;

nachgenannten Forstinspektoren , unter Belastung ihres
gegenwärtigen Ranges , folgende Bezirköforsteien zu über¬
tragen :

dem ForstinspektorKönigeinHeidelberg die Bezirksforstei
Ladenburg , mit dem Wohnsitz in Mannheim,

dem Forstinspektor Gerwig in Freiburg die Bezirksforstei
Gernsbach ,

dem Forstinspektor Bechman n in Säckingen die Bezirks¬
forstei Durmersheim , unter Gestattung der Wohnsitznahme
in Rastatt,

dem Forstinspektor Schreiber in Mosbach die Bezirks¬
forstei allda ,

dem Forstinspektor Bernhard in Karlsruhe die landes¬
herrliche Bezirksforstei Ettlingen , mit der Erlaubniß , vorerst
seinen Wohnsitz in Karlsruhe beizubehalten ; ferner

den Bezirksförster Zipperlin in Mosbach auf die Be¬
zirksforstei Eppingen,

den Bezirksförster Köhler in Mannheim auf die Bezirks¬
forstei Müllheim, mit dem Wohnsitz in Oberweiler, und

den Bezirksförster Biehler in PeterSthal auf die Bezirks¬
forstei Ziegelhausen zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 11 . Frbr. d . I .

gnädigst bewogen gefunden :
den Revisor Adolph Frei bei dem Bezirksamt Heidelberg

in gleicher Eigenschaft zu dem Bezirksamt Freiburg zu ver¬
setzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 20. Febr. d . I .

gnädigst bewogen gefunden :
den Vorstand der Zoll-AbfertigungSstelle in Schaffhausen,

Zollinspektor Kromer , zum Hauptamtöverwalter in Stich¬
lingen zu ernennen ;

dem Hauptamts -ControleurProvence in Heidelberg , unter
Verleihung des Charakters als Zollinspektor, die mit dem
Dienst des Hauptamts-Controleurs bei dem Hauptsteueramt
Randegg verbundene Stelle des Vorstandes der Zoll-Abferti¬
gungsstelle in Schaffhausen zu übertragen ;

den Hauptamts-Controleur Weiß in Stichlingen zum
HauptsteueramtHeidelberg ,

denHauptamts-ControleurLeersin Karlsruhe zum Haupt¬
steueramt Stichlingen, Beide in gleicher Eigenschaft , zu ver¬
setzen ;

den Kameralpraktikanten Hermann Straub bei dem
HauptsteueramtAltbreisach zum Hauptamts -Controleur bei
dem Hauptsteueramtbei Rheinfelden ,

den Hauptamts-Assistenten Friedrich Henning er bei der
Zvll-Abfertigungsstelle in Basel zum Hauptamts -Controleur
bei dem HauptsteueramtKarlsruhe zu ernennen ;

den Revisor Foßler in Bruchsal auf sein unterthänigstes
Ansuchen , unter Vorbehalt des Rücktritts , aus dem Staats¬
dienst zu entlassen ;

den Revidenten Gustav Altfelix in Durlach zum Revi¬
sor bei dem Bezirksamt Bruchsal,

den Revidenten Karl Helff in Pforzheim zum Revisor
bei dem Bezirksamt Pforzheim zu ernennen .

Aeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unter dem 24. Febr. d . I .

gnädigst bewogen gefunden ,

dem Major Paul Stanislaus von Leszczynski , Chef
des Generalstabs, die Direktion der Militär-Bildungsanstal¬
ten zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 27 . Februar d. I .

gnädigst bewogen gefunden,
dem Gewerbschul-Hanptlehrer Franz Anton Pfeiffer in

Baden die Staatsdiener - Eigenschaft zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
st München , 21 . März . In der heutigen Sitzung der

Abgeordnetenkammer verlas der Kultusminister die
Antwort der Regierung auf die Interpellation des
Abg . Streit , die Agitation gegen das Schulgesetz betreffend .
Die Staatsregierung hält am Schulgesetz fest ; gegen jede un¬
gesetzliche Agitation soll gesetzlich eingeschritten werden . Die
sehr umfassende und entschieden gehaltene Antwort des Mini¬
sters wurde von der Kammer mit Befriedigung ausgenommen .

st Wien , 21 . März . Unterhaussitzung . Der Prä¬
sident theilt eine Zuschrift des Finanzministers mit , womit
nachfolgende Gesetzentwürfe zur Bedeckung des Defizits vorge¬
legt werden : Staatsdomänenverkauf für 25 Millionen ; Auf¬
nahme einer schwebenden Staatsschuld von 20 Millionen ;
Gebührenerhöhungvon Lotteriegewinnsten ; Umwandlung der
fundirten Staatsschuld in Rentenschuld ; Kapitalsteuer. In
der Sitzung vom nächsten Dienstag wird die Motivirung der
Vorlagen des Finanzministers erfolgen .

Deutschland .
Karlsruhe , 21. März . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr. 17 enthält (außer Persoualnachrichten) :
I . Gesetz , den Besuch der Gewerbschulen betreffend .
il . Gesetz , die Anlage der Ortsstraßen und dieFeststellung

der Baufluchten, sowie das Bauen läng« der Landstraßen und
Eisenbahnen betreffend.

llk . Gesetz , die Rechtsverhältnisse der an anderen als
Volksschulen augestellten Volksschullehrer und der Gewerbe-
schul -Hauptlehrer betreffend.

IV . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachungen des Großh. Ministe¬
riums des Innern , s) Die sogenannten Preiskegeln betref¬
fend. Dadurch erhält der § 10 Absatz 2 der Verordnung
vom 15 . Nov . 1864 folgenden Zusatz : „Sollen solche Aus¬
spielungen mehrere . Tage hindurch fortgesetzt werden oder
übersteigt der Gesammtwerth der Preise die Summe von
100 Gulden, so ist der Unternehmer verpflichtet , sein Vor¬
haben unter Vorlage eines Spielplaus spätestens 8 Tage vor
Beginn der Ausspielungdem Bezirksamt anzuzeigen , welches
in Fällen dieser Art die Abhaltung des Spiels untersagen
kann ." d) Die Umlage der Beiträge zur Feuerversicherungs-
Anstalt für 1867/1868 betreffend. Dieselbe ist folgender
Art festgesetzt , nämlich : in der I . Klasse auf 6 Vs kr. von
100 fl . Anschlag , in der ll . Klasse auf 8 ' /r kr. von 100 fl.
Anschlag , in der Hl . Klasse auf 10 ' /, kr . von 100 fl. An¬
schlag , in der I V. Klasse auf 13 kr. von 100 fl. Anschlag .
2) Bekanntmachungen des Großh. Finanzministeriums, s)
Die Aushebung der Großh. Hüttenverwaltung Kollnau
betreffend. In Folge der Einstellung des Betriebs dieses
Hüttenwerks ist die Großh . Hüttenverwaltung daselbst aufge¬
hoben und sind die aus ihren Rechnungen herrührenden Aktiv -
und PassivauSstände an die Großh. Domänenverwaltung
Waldkirch zur Vollziehung überwiesen worden , b) Die Auf¬
nahme der Hamburg'

schen Orte Geesthachtund Bergedorf in den
Zollverein betreffend, v) Die neue Katastrirung alles land-
wirthschastlichen Geländes im Großherzogthuin betreffend
Im Einverständnißmit dem Großh. Ministerium des Innern
erhält der § 17 der diesseitigen Vollzugsverordnung vom 25 .
Juni 1867, die neue Katastrirung alles landwirthsch. Gelän¬
des im Großherzogthuin betreffend, am Schluß folgenden Bei¬
satz : „Die Grundeigenthümer sind gehalten , die behufs der
Ermittelung ihres Besitzstandes erforderlichen Angaben dem
Meßverständigen entweder mündlich an Ort und Stelle zu
machen , oder aber ihre Grundstücke kurz vorher mit Zetteln ,
welche Familien- und Vornamen , nötigenfalls auch unter¬
scheidende Beinamen und bei Ausmärkern ferner den Wohn¬
ort enthalten , bestecken zu lassen , widrigenfalls gegen die
Säumigen nach Maßgabe des § 31 des Polizei-Strafgesetz¬
buchs eingeschritten werden wird .

" ä) Die Serienziehung
für die 89. Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14
Mill. Gulden in 35-fl.-Loosen vom Jahr 1845 betreffend . «)
Die Tilgung der 4prozentigen Eisenbahn -Obligationen von
den Jahren 1859 bis 1864 betreffend. 3) Bekanntmachungen
des Großh. Kriegsministeriums, s) Veränderungen in der
Benennung der Kommandostellen , bezw . dem Dienstverhält-
niß der denselben unterstellten Offiziere betreffend . Auf
Allerhöchsten Befehl Sr . König !. Hoheit des Großherzogs
vom 24 . Febr. l. I . , Nr. 22 , hat das Großh. Armeekorps-
Kommando die Benennung „Großherzogliches DivisionSkom -
mando "

, das Kommando der Reiterei die Benennung „Kom¬
mando der Kavalleriebrigade "

, und das Kommando der Ar¬

tillerie die Benennung „Kommando der Artilleriebrigade" zu
führen. Das Kommando des GeneralstabS wird aufgehoben
und treten die Offiziere desselben in das Dienstverhältniß der
Offiziere des Stabs des Divisionskommandos , b) Aende-
rung in der Benennung einzelner Chargen betreffend. Auf
Allerhöchsten Befehl Sr . Königl . Hoheit des Groß herzo gs
vom 24. d. M . , Nr. 23 , haben die bisherigen Chargen der
Oberlieutenante und Lieutenante die Benennung „Premier -
lieuteuants " und „Secondelieutenants" zu führen .

V - Djensterledigungen . Die Notariatsdistrikte
Esringen (früher Kirchen) und Steinen , beide im Amtsge¬
richts-Bezirk Lörrach, und der NotariatsdistriktOberkirch .

Karlsruhe, 21 . März. Der Thätigkeit des statistischen
Büreau'S des Großh. Handelsministeriums verdanken wir in
jüngster Zeit wieder einige interessante Veröffentlichungen ,
deren Gesammtzahl sich bis jetzt auf siebenundzwanzig Hefte
beläuft.

Den früher erschienenen geologischen Beschreibungen reihen
sich jene der Umgebungen von Waldshut , von Lahr und
Offcnburg , sowie von Möhringen und Meßkirch an . Aus
dem für die Volkszählung von 1864 gesammelten Material
sind als zweiter Theil der deßfallsigen Publikationen bearbei¬
tet worden: Uebersichten der Gebäude nebst summarischer An¬
gabe der Haushaltungen und Einwohner , die Bevölkerung
nach dem Familienstande, nach HaushaltungS- und Ehever-
hältnissen, nach Alter, Berufs - und Erwerbsklassen rc . End¬
lich bietet uns ein anderes Heft einen klaren und umfassenden
Ueberblick über die Sparkassen des Großherzogthums Baden
und einige damit verbundene andere Kassen dar.

Bei der wirthschastlichen und sozialen Bedeutung dieser
Kassen wird es gewiß dankenSwerth anerkannt werden , wenn,
wie beabsichtigt ist , durch Mittheilungen summarischer Aus¬
züge aus dieser letzteren Arbeit — wie auch aus jener vorer¬
wähnten Publikation der Bevölkerungsergebnisse von 1864
in diesem Blatte einem weiteren Kreise Möglichkeit geboten
wird , einen Einblick in die dargestellten Verhältnisse des sozia¬
len Lebens unseres Landes zu werfen.

Karlsruhe , 21 . März . Wir sind in der Lage , mitzuthei-
len , daß der seitherige Großh. Konsul in Philadelphia, Hr.
Cl . Frdr . Hagedorn, am 25 . Febr. d . I . mit Tod abgegangen ,
und die einstweilige Besorgung der Konsulatsgeschäfte von Hrn.
Godfrey Freytag in Philadelphia übernommen worden ist .

Dein Vernehmen nach sind wegen definitiver Besetzung die¬
ses Postens von Großh. Regiermlg bereits die nöthigen
Schritte eingeleitet .

Stuttgart , 20. März . (Sch . Dt.) Neuester Verfügung
zufolge wird eine Anzahl vonJnfanterieoffizieren (aus
jeder Garnison 2 Stabsoffiziere , von jedem Linieuregiment
2 Hauptmänner , jedem Jägerbataillon 1 Hauptmann) in
preußische Garnisonen kommandirt , zur weiteren Ausbildung
im Dienst nach preußischen Vorschriften. Die Betreffenden
werden in 8 Tagen abgehen und bis Mitte Juni ausbleiben.

Darmsta- t, 20 . März . Zollparlaments - Wahlen .
Im Wahlkreis Darmstadt- Großgerau erhielten : FabriciuS
2534, Hoffmann 2465, Stuttmann 75 Stimmen. Eine llteu-
wahl wird wahrscheinlich nöthig . In Mainz erhielten : Bam-
berger 5951 , Dumont 5192 Stimmen. In Alzey-Bingen
ergab das Resultat 7098 Stimmen für Metz, 2354 Stimmen
für George. In Worms-Heppenheim erhielten : Pfannen¬
becker 714, Finger 486 Stimmen. Die Wqhl Büchner'S im
Odenwald und Kugler's in Offenbach ist wahrscheinlich.

Köl«, 20. März . (Köln . Ztg .) Der Prinz Napoleon ,
welcher gestern Nachmittag in Begleitung des französischen
Konsuls einige der bemerkenswertheren Ähenswürdigkeiten
der Stadt Köln, den Dom, das RathhauS und den Gürzenich -
Saal , in Augenschein nahm , das Museum besuchte , gegen
5 Uhr eine Promenade zu Wagen nach der Flora und dem
Zoologischen Garten machte , reiste heute früh mit dem 7 Uhr
20 Min . abgehenden Köln-Berliner Kurierzug nach Essen ab.

Dresden , 19. März . Der Kronprinz von Sachsen
reist heute Nachmittags 3 Uhr mit Gefolge nach Berlin ab,
die Kronprinzessin folgt morgen ihrem Gemahl nach. Das
kronprinzliche Paar wird bis Montag in Berlin verweilen .

Berlin , 20. März. Vom Königl . Hof wird heute das
Geburtstagsfest Sr . Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich
Karl gefeiert. Der Prinz ist am 20 . März 1828 geboren ,
hat also heute sein 40. Lebensjahr erreicht. -- Gestern Abend
ist Se . Königl. Hoheit der Kronprinz von Sachsen
aus Dresden und heute früh Se. Königl . Hoheit der Groß -
Herzog von Mecklenburg - Schwerin aus Ludwigslust
zum Besuch am Königl. Hof hier eingetroffen. Beide erlauchte
Gäste, sowie die Königl . Prinzen begleiteten heute Vormittag
den König zu der Truppenbesichtigung nach Potsdam. Wie
verlautet , wird Ihre Königl . Hoheit die Frau Kronprin¬
zessin von Sachsen heute Abend in Berlin ankommm.
Se . Kaiser!. Hoheit der Großfürst - Thronfolger von
Rußland trifft morgen früh aus St . Petersburg hier ein. —
Mit Unrecht meldet die „Spen. Ztg .

" : die Staatsregierung
sei nicht geneigt , den bekannten Gesuchen der Mennoniten
zu willfahren. Dem Vernehmen nach wird ein Ausweg ge-



wählt , auf welchem die Mennoniten der allgemeinen Militär -
dienstpflicht genügen können , ohne mit ihren religiösen Ueber -
zeugungen in Konflikt zu gerathen . Sie werden als Nicht¬
kombattanten zum Dienst herangezogen . — Das SchuUoll «-
gium der Provinz Brandenburg hat die Absicht , zu ermitteln ,
welche Ergebnisse die Erziehung und Unterweisung in den
Kindergärten für den später eintretenden Schulunterricht
liefert . Bon Seiten des Kollegiums ist der hiesige Magistrat
aufgcfordert worden , die Vorsteher der städtischen Schuten zu
Beobachtungen in dieser Richtung und zur Mittheilung ihrer
Wahrnehmungen zu veranlassen . Namentlich soll scstgcsteüt
werden , ob bei den Schülern und Schülerinnen hiesiger Schu¬
len , welche vorher Kindergärten besucht haben , im Vergleich
zu ihren Mitschülern die Befähigung für den Schulunterricht
als gesteigert oder als geschwächt erscheint .

Perlin , 20 . März. (Sch . M .) Die Kommission des nord¬
deutschen Bundesraths für die Civil - Prozeßordnung hat die
Aufhebung der Schuldhaft im Prinzip angenommen ,und bereitet den bezüglichen Gesetzentwurf vor .

Neubran - enbnrg , 19 . März . Zum Abgeordneten für
den Reichstag des Norddeutschen Bundes ist Pogge - Blanken -
hof mit 5594 Stimmen gewählt worden ; der Gegenkandidat
v . Oertzen - Kotelow erhielt 4162 Stimmen .

Oesierrcirhiscde Monarchie .
Wien , 18. März. Nach langer Zeit war das Herren¬

haus gestern wieder einmal in der Lage , sich mit dem Grafen
Leo Thun zu beschäftigen . Von Wien aus hat Graf Leo
Thun dem Herrenhaus zu wissen gethan , daß er die Zulässig¬
keit der Staats - Grundgesetze bestreite , daß er das Herrenhaus
eigentlich gar nicht einmal als daS Herrenhaus ansche , und
daß er sich auch nicht für berechtigt halte , in „ einer solchen
Versammlung " einen Sitz einznnehmen . Darauf hat das
Herrenhaus ihm als Antwort zu wissen gethan , daß cs zwar
die Einsprache gegen die Verfassung und den Charakter des
Herrenhauses zurückweisen müsse , daß aber Graf Leo Thun
es in Bezug auf seine Stellung zu diesem Hause halten könne ,
wie es ihn eben freue .

-s-s Wie » , 18 . März . Daß der päpstliche Nunzius ,
wenn die konfessionellen Gesetze — was übrigens zur Zeit
nichts weniger als sicher ist — in der vom Abgeordnetenhaus
beschlossenen Fassung auch im Herrenhaus durchgehen , und
wenn sie alsdann mit der Sanktion der Krone bekleidet zur
Publikation gelangen sollten , Wien verlassen werde , ist bereits
hin und wieder angedeutet worden . Erlauben Sie mir , er¬
gänzend zu bemerken , daß das nicht etwa eine bloße willkürliche
Vermuthung ist , sondern aus ganz bestimmten dcßfallsigcn
Mittheilungen des Botschafters in Rom beruht .

Wien , 19. März. Die Ehegesetz - Debatte , oder,
wie man sie auch nennen könnte , die Konkordatsdebatte
im Herrenhause hat heute Morgen begonnen . Der
Andrang des Publikums war , wie man es in diesen Räumen
nicht gewohnt ist , ein außerordentlicher . In der Herrengasse
und im Hof des Landhauses standen in dichten Scharen die
Personen , welchen es nicht möglich gewesen war , eine Ein¬
trittskarte zu erlangen . Die Galerien waren zum Erdrücken
voll , die Hos - und Diplomatenloge von Damen vollständig
besetzt, sogar der Sitzungssaal an seinen beiden Eingängen mit
Zuhörern überfüllt . Auf der einen Seite , wo sich die Loge
des Abgeordnetenhauses befindet , saßen vornehmlich Abgeord¬
nete , auf der andern befanden sich ganze Reihen von Stühlen ,
auf welchen vornehmlich die ungarischen Delegirten Platz
nahmen . Im Anfang der Sitzung , über welche noch kein voll¬
ständiger Bericht vorliegt , ereignete sich eine interessante Epi¬
sode . Graf Leo Thun war trotz eines Briefes , in welchem
er die rechtliche Existenz des Herrenhauses bestritt , und trotz
des Beschlusses , durch welchen ihm allgedeutet war , um seine
Entlassung einzukommen , wieder im Hause erschienen . Er nahm
das Wort und verlas ein Handschreiben des Kaisers : „ Lieber
Graf Leo Thun ! Uebcr Ihre Eingabe vom heutigen Tag finde Ich
mich nicht veranlaßt , Sie von derJhnen verliehenen Würde eines
lebenslänglichen Mitglieds des Herrenhauses zu entheben . Sie
haben daher Ihren Obliegenheiten nachzukommen . Wien ,
18 . März . Franz Iosef m . p .

" — worauf gestützt der Graf
sich für verpflichtet erklärte , der heutigen Sitzung beizuwoh¬
nen . Auch Fürst Windischgrätz war erschienen , erklärte
die Prinzipien , die Graf Thun in seiner Zuschrift dargelegt ,
für die seinigen und bemerkte : „Zch kann keine andere Ba¬
sis als die der Opportunität betreten ; ich stelle mich auf diesen
Boden mit Recht und nehme deßhalb meinen Platz im Hause
ein , um so mehr , als wir an Auflösungen stehen , die weit über
die gewöhnlichen politischen Verhältnisse hinausgreifen .

"
Auf

Anregung des Baron Lichtenfels ward beschlossen , diese
einem Protest gleichkommende Erklärung nicht in ' s Protokoll
aufzunehmen . Das Haus ging nach diesem Zwischenfall zum
Ehegesetz über .

Wie « , 20 . März . Auch heilte noch ist über den Aus¬
gang der Konkordatsdebatte im Herrenhause nichts Si¬
cheres zu sagen . Nicht weil noch viele Redner von beiden
Seiten auf die Tribüne steigen werden , denn Neues wird
nachgerade über dieses Thema kaum ein einziger mehr sagen
können , sondern weil man nicht weiß , was hinter den Cou -
lissen vorgeht , und weil es sich voraussichtlich höchstens um
ein halbes Dutzend Stimmen handeln wird , um über L -ieg
oder Niederlage zu entscheiden . Das Nichterscheinen der
Erzherzoge , welche Mitglieder des Hauses sind , macht im All¬
gemeinen nicht den Eindruck , als würden sie geneigt sein ,
für die Regierung zu stimmen , und es kann nicht fehlen , daß
man daraus auf die Anschauungen der Krone selbst einen
Schluß zieht . Die Regierung hat übrigens das Schicksal der
Gesetzentwürfe noch nicht zur Kabinetsfrage gemacht .

Wien , 20. März. Herrenhaus . Fortsetzung der allge¬
meinen Debatte über das Ehegesetz . Für den Majoritätsan -
trag sprachen Hartig , Gablenz , Krans , Graf Auersperg , für
den Minoritätsantrag Fürst Salm , ArndiS , Kardinal Schwar¬
zenberg . Letzterer warnt davor , dem Kaiser den Bruch des
Konkordats anzurathen .

Wien , 21. März . (Sch . M .) Die Majorität der Kom¬
mission des Herrenhauses nahm das Schulgesetz nach den
Hauptgrundsätzen des Abgeordnetenhauses an .

Italien .
Rom , 14 . März . (Köln . Ztg .) Gestern Abend hat das

„ Ricevimento " der neuen Kardinäle stattgefunden . Msgr .
Bonaparte empfing auf der französischen Botschaft ; Msgrs .
Berardi und Bvrromeo im Paüast des Quirinals ; Msgrs .
Capalti und Gonella in der Propaganda ; Msgr . Monaco de
Lavalctte in der Inquisition . Außerdem empfing der spanische
Gesandte für Msgr . Moreno , weil derselbe von der Krone
präsentirt war . Der glänzendste Empfang war derjenige in
der französischen Botschaft . — Der Baron Baude ist nach
Paris -urückgereist ; man weiß nicht , ob seine Sendung Erfolg
gehabt hat . — Gestern sprang zufällig eine Granate in der En -
gelsbnrg und veranlaßt den Tod zweier Artilleristen . — Man
spricht von großen militärischen Festen für Ostern ;
zehntausend Mann werden Revue passiven . Nach Ostern wird
man drei Lager bilden : bei Vclletri , bei Viterbo und bei Rom .
Während die ganze päpstliche Armee manövrircn wird , werden
die Franzosen die ewige Stadt besetzen und bewachen . Pas -
quino macht seine Witze über die Kanadier ; er sagt , Amerika
habe alle seine Küchenjungen nach Rom geschickt, um hier die
Fritclli des heil . Joseph , ein bei den Römern sehr beliebtes
Gericht , zu bereiten . Die Kanadier sind in der That weiß ge¬
kleidet und tragen ein Barett , welches der Mütze der Köche
sehr ähnlich sieht .

Frankreich .
Paris , 19. März . (Köln . Z .) Heute fand wieder Revue

auf dem Carrouselplatz statt . Es wohnten derselben auch die
Pariser Munizipalgarde zu Pferd und zu Fuß , sowie die
Feuerwehr -Mannschaft au . Neben dem Kaiser ritt wieder
der Kaiserliche Prinz . Die Menge , die sich eingefunden , war
ziemlich bedeutend , da heute , am „ Mitfastcn "

, ganz Paris auf
den Beinen ist . Bei dem Defile , das im Tuilerienhof statt¬
fand , wurde die Menge auf das Trottoir am Gitter , das den
Tuilerienhof vom Carrouselplatz trennt , zugelassen . Sie rief
ziemlich viel : „ Vivo l '

kmpereur "
. Paris selbst ist äußerst be¬

lebt . Auf allen Boulevards und Hauptstraßen ist furchtbares
Gewühl . Man steht auch viele Wagen mit Masken ; es ist
nämlich heute der Festtag der Waschmänner und Weiber , und
diese durchziehen maskirt die Straßen , um ihren Hauptkunden
Besuch abznstatten . Der Anblick , den sie gewähren , ist drol¬
lig , aber unschön . In der Umgegend von Paris kam es bei
der Revision der Mobilgarden auch zu einigen Demonstra¬
tionen , und in Neuilly , das dicht hinter dem Arc de
Triomphe der Champs Elysees liegt , wurden am letzten Mon¬
tag , an : Tage , wo dort die Revision stattfand , die Gendarmen
durchgeprügelt . — Im Senat dürfte das Preß ge setz
schneller erledigt werden , als man anfänglich geglaubt

'
; zum

mindesten hat der Kaiser seinen besondern Wunsch ausspre¬
chen lassen , die Vorlage auf das schleunigste erledigt zu sehen .— Heute und gestern war der Staatsrath zu außerordent¬
licher Generalsitzung zusammenberufen , um über die Gesetz¬
vorlage bezüglich der ferner » Geldunterstützung Algeriens
nach Mac Mahon ' s Vorschlag zu berathen . Es sollen zu den
bereits votirten 400,000 Fr . noch 600,000 , also im Ganzeü
eine Million , bewilligt werden . General Allard ist Bericht¬
erstatter . — Die französische Negierung ist nun wirklich ent¬
schlossen , noch eine Brigade aus Rom zurückzuziehen . Die
Brigade Polier , aus dem 19 . und 87 . Linien -Jnfanterieregi -
ment bestehend , erhielt bereits Rückzugsordre . — Marschall
Niel befindet sich in Bourges , wo er die Stückgießereien be¬
sichtigt . — Das diesjährige Lager von Chalön .s wird vom
1 . Mai bis Anfang Zuli der General v. Failly , von da ab der
Marschall Bazaine komniandiren . — Die französische Regie¬
rung wird nun doch in Buch arest einen Geschäftsträger an
Stelle eines Generalkonsuls beglaubigen . Hr - Mell inet ,
gegenwärtig Charge d'

Affaire in Venezuela , ist für diesen
Posten bestimmt . — Fuad Pascha hat hier anzcigen lassen ,
daß er vorläufig auf seine Reise nach Paris und London habe
verzichten müssen . — Ein unter dem Protektorat der Königin
Olga von Griechenland stehendes epirisch - thessalisch -
macedonisches Hilfskomitee erläßt in diesen Tagen
einen Aufruf an die Wohlthätigkeit Europa 's zu Gunsten
der im Elend schmachtenden , nach Griechenland ausgewander -
ten kretischen Familien .

* Parts , 20 . März . Sitzung des Gesetzgrb . Kör¬
pers vom 20 . März .

In der heutigen Sitzung wurde ein Gesetzentwurf vorgebracht , der
dem KriegSministerium für Linderung des Nothstandes in Algerien
einen Kredit von 2 Mill . Fr . bewilligt . Garnier - Pages ver¬
langt , unterstützt von General Lebreton , diesen Antrag als dring¬
lich zu erklären . Rouher bemerkt , daß die Dringlichkeit bereit « in
der Regierungsvorlage beantragt ist. Die Angelegenheit wird als
dringlich bereits morgen , dm 21 . , von den Bureaus in Berathung
genommen werden .

Die Kommission , welche mit dem Bericht über die gegen Hrn .
» . Kerveguen einzureichende Klage beauftraglist , erklärt durch
Hrn . Le Roux , daß dieser Bericht in dieser nächsten Sitzung vor -
gelcgl werden wird . Was den noch rückständigen Art . 9 de« Ber -
sammlungsgesctzes anbelangt , so erklärt der Präsident auf
Anfrage Picard 's , daß der Staatsrath noch keine Zeit gehabt habe, sich
mit der Prüfung der neuen Fassung dieses Artikels zu beschäftigen
Das Haus geht hierauf zur Diskussion der Interpellation von I . Si¬
mon über die Gewcrbsschiedsgerichte über . I . Simon ergreift da«
Wort .

Pari «, 20 . März . Der Senat votirte das Kontingents¬
gesetz , nachdem er Larabit , den Kriegsminister , Leroy und
Allard gehört . Der Kriegsminister konstatirt , daß das neue
Militärgesetz vom Lande günstig ausgenommen worden sei, und
erwähnt des patriotischen Eifers bei den Revisionsarbeiten
für die mobile Nationalgarde .

* Paris , 20 . März . Der „ Moniteur "
veröffentlicht

heute Auszüge aus der Broschüre „ Dtros ä « I« äzmsstw
nspolsoliislme

"
.

Der „ Armee -Moniteur "
bestätigt in folgender Weise die

abermalige Verminderung des in dem Kirchenstaat stehenden
Expeditionskorps :

Aus Antrag des KriegsmüüsterS hat der Kaiser verfügt , daß zwei
Jnfanterieregimenter der in den Staaten des heil . Stich " weilenden
Division das päpstliche Gebiet verlassm sollen . DaS 19 . Linienregi¬
ment , das 5 Jahre lang früher in Rom gewesen war , und das 87 .,
daS seit kurzer Zeit aus Algerier , zurückgekommen ist , werden nach
Frankreich heimkehren. General Dumont behalt daS Kommando über
die in dem Kirchenstaat zurückbleibenden Truppen ; unter seinem Be¬
fehl wird General Raoult stehen. Der Brigadegcneral v . Polier er¬
hält eine anderweite Bestimmung .

Ferner beinerkt heute der „ Armee -Moniteur "
, der Kriegs¬

minister werde dem Kaiser bald mittheilen können , daß das
Kontingent der mobilenNationalgarde bereits festge¬
stellt sei . „ Das große Werk — sagt das offiziös » . Militär¬
blatt — ist in der That vollendet , und man kann jetzt schon
beinahe ohne Uebertreibung ( presgpe saus k^ psrbvle ) sagen ,
daß , wenn jemals die Sicherheit des Landes bedroht sein
sollte , der Kaiser die Soldaten mit dem Fuß aus der Erde
stampfen kann .

"

Die „France "
kündigt die Rückkehr des Prinzen N a P o -

leon nach Paris für den 22 . d . M . an . — Es wird versichert ,
daß die Beschlüsse der Kommission , die mit Prüfung des
Gesuchs um gerichtliche Verfolgung desHrn . v . Kerveguen
beauftragt ist , dem Gesuch günstig siind , und daß somit Hr .
v . Kerveguen vor den kompetenten Gerichtshöfen zu erscheinen
haben wird . — Man glaubt , daß der Berichterstatter des
Versammlungsgesetzes , Hr . Peyrusse , die Beschlüsse der
Konimission über den Art . 9 und über die ihm eingesandten
Amendements morgen mündlich mittheilen wird .

Heute wurde der Prozeß gegen den „Figaro
" und die

„Situation "
wegen Beleidigung des Gesetzgeb . Körpers

verhandelt . Jules Richard vom „Figaro " wurde zu 2 Mo¬
naten Gefängniß und 5000 Fr . Geldbuße , Grenier von der
„ Situation "

zulOOOjFr . Geldbuße verurtheilt . — In Nantes
wurde Laurent Pichat vom „ Phare de la Loire "

zu 1
Monat und 1000 Fr . , Mangin , als Gerant desselben Blattes ,
zu 14 Tagen Gefängniß und 500 Fr . verurtheilt . Sie waren
der Ehrenkränkung und Beleidigung einer öffentlichen Be¬
hörde und des Versuchs zur Störung des öffentlichen Friedens
durch Aufreizung der Bürger gegen einander beschuldigt .
Villemesiant , als Gerant des „ Figaro

"
, der in Nizza unwohl

ist , wird sich später zu verantworten haben . — Rente
69 . 12 h, , Crcd . mob . 263 .75 , ital ; Anl . 47 .35 .

Rußland und Polen
Moskau , 10 . März . (Fr. Z.) Briefe aus den nördlichen

Provinzen entwerfen ein düsteres Gemälde von dem dort herr¬
schenden Nothstand , dem aus Mangel an Verkehrsmitteln
kaum rechtzeitige Hilfe verschafft werden kann . Die Noth ist
um so größer und allgemeiner , weil das russische Volk noch
nicht an die Freiheit gewöhnt , nicht auf solche Nothstände vor¬
bereitet war , welche ehedem mehr nur den Herrn , den Besitzer
von Seelen traf , der sich also auch durch Vorräthe , oder recht¬
zeitig geschlossene Ankäufe von Getreidemassen schützen und
seine Bauern ernähren mußte . Jetzt , wo die Adeligen keine
Leibeigenen mehr besitzen , konnte es denselben nicht einfallen ,
für die längst Entlassenen Ankäufe zu machen und Vorsorge
zu treffen .

Großbr » tannien .
* London , 19 . März . DieKönigin verließ heute Vor¬

mittag in Begleitung des Prinzen und der Prinzessin Chri¬
stian und Beatrice Schloß Windsor , um sich zu Wagen nach
dem Standlager von Aldershott zu begeben . Viele Leute
hatten sich im Weg durch den Park zu Windsor aufgestellt , um
sie zu begrüßen . Auch dasselbe war in Aldershott der Fall ,wo die Königin um Mittag eintraf . Eine eigentliche Parade
findet nicht statt und Ihre Maj . wird am Abend wieder in
Windsor eintreffen .

Der St . Pa tricks tag ist hier wie in Dublin durchaus
ruhig , viel ruhiger als zu frühem Jahren , wo keine politische
Aufregung herrschte , verlaufen . In Dublin fand die ge¬
wöhnliche große Parade vor dem Lord Statthalter statt . Letz¬
terer , der mit einem mächtigen Strauß von Kleeblättern , vom
nationalgrünen Band umwickelt , erschien und den irländischen
Orden von St . Patrick trug , wurde für dieses dem National¬
gefühl gemachte Kompliment mit lautem Beifall begrüßt . Der
einzige Ort , wo es zu Ruhestörungen kam , war Man¬
chester , wo ddr bekannte Murphy , ein fanatisches Werkzeug ,
der Orangisten , den Irländern gegenüber , die den Festtag ihres
Schutzheiligen feierten , eine Demonstration versuchte . Er er¬
schien mit einer Schar seiner Anhänger auf einem Gemeinde¬
grundstück in der Nähe von Bright ' s Wohnung und begann
sein Zelt aufzurichten mit der Absicht , eine seiner bekannten
zügellosen Deklamationeil loszulassen . Die Nachbarn waren
indessen nicht gesonnen , Unordnungen aufkvmmen zu lassen
und nach einigem Hin - und Herstreiten entschied eine Polizei¬
truppe von einigen 40 Mann gegen den Agitator , und sein
schnell emporgewachsenes Zelt entschwand eben so schnell wie¬
der vom Platz . Daß die gehegten Besorgnisse nicht ungegrün¬
det waren , bewies später am Abend eine Ansammlung von
Gesindel vor einer der katholischen Kirchen , in der eben Gottes¬
dienst gehalten wurde . Als man versuchte , die Kirche zu störe »,
strömte das Volk hervor , Schüsse knallten und ein ernstes
Handgemenge erfolgte , bis auch hier die Polizei intervenirte .
Später wurde Murphy als Anstifter der Unordnungen ver¬
haftet .

Der Prozeß gegen den Fenier Kapitän Mackey in Cork
beginnt heute . Die von dem Angeklagten geforderten Zeugen
Mullady von Lanchester und der Angeber Mafscy aus Du¬
blin sind bereits dort eingetroffen . Anfangs der kommenden
Woche wird eine beträchtliche Anzahl von Sträflingen , zum
Theil verurtheilte Fenier , mit dem Schiff „Matilda Athe -
ling

" von Chatham nach Gibraltar befördert werden , um dort
an den Festungswerken zu arbeiten .

In dem Depot des Jngenieurkorps in Chatam ist ein Be¬
fehl vom Kriegsministerium eingelaufen , wonach eine Anzahl
Unteroffiziere unverzüglich nach Persien abzugehen hat , um
den dortselbst unter dem Kommando des Majors Smith be-



schäftigten Sappeuren bei der Errichtung der Ueberland -
Telegraphenlinir nach Indien behilflich zu sein. — Zwei neue
Panzerschiffe sind von der Admiralität bestellt worden .
Das ' rste soll den Namen „ Sultan " erhalten und wird nach
dem Muster des „Herkules " gebaut , das andere wird der
„Triumph " genannt werden und soll in die Kategorie der
Thurmschiffe kommen.

London , 20 . März . Die dem Unterhause vorgelegte
irische Resormbill behält den bisherigen Grafschafts¬
zensus bei , ist aber im Uebrigen der englischen Reformbill
analog .

Die „Times " erhält von ihrem Korrespondenten in Abes¬
st nie n die Nachricht , daß General Napier am 25 . Febr . eine
Unterrchuug mit Kassai , dem Häuptling von Tigre , hatte ,
deren Resultat höchst befriedigend war . Die Vorhut der Ar¬
mee befand sich 20 ( englische ) Meilen südlich von Antalo .

Ueberlandposi .
* London, 20 . März . Die Nachrichten aus Hong - Kong

reichen bis zum 26 . Febr . Man hatte damals erfahren , daß
der T a iku n von den Daimios vollständig geschlagen worden
war . Der Bürgerkrieg lähmte die Geschäfte. Der Mikado
hatte bekannt gemacht, daß die mit den fremden Mächten ab¬
geschlossenen Verträge respektirt werden würden . — In Fo o -
chow war eine Feuersbrunst ausgebrochen . Der Verlust
wird auf 200,000 Doll , geschätzt.

Baden .
8* Pforzheim , 20. März . Die Gasangelegenheit

dürfte hier in kurzem ihre Erledigung gefunden haben. Hr . A . Ben -
kiser , Besitzer der hiesigen Gasanstalt , macht heute bekannt (und
dahin lautet auch eine Bekanntmachung des GemeinderathSj , daß der
Unternehmer vom 1 . März an 1000 Kubikfuß engl, an Privatkonsu¬
menten für 3 fl. 30 kr. abgebe . Für die öffentliche Beleuchtung ist
der Preis für 1200 Brennstunden von 18 fl . 30 kr . auf 10 fl. er¬
mäßigt worden , so daß also 1000 Kubikfuß auf etwa 1 fl . 48 kr. zu
stehen kommen . Mit diesen Ansätzen dürfte man sich allgemein zufrie¬
den geben .

— Auch in Sinsheim wird (nach der „ Heidelb. Ztg . " ) die
Gründung eines Vorschußvereins angestrebt. Die Vorberei¬
tungen sind nun so weit gediehen , daß der Konstitnirung des Vereins
nichts mehr im Wege steht . Es haben sich Männer , welche die Be¬
dürfnisse der Zeit erkennen , um den Verhältnissen Rechnung zu tragen
und ihre Mitbürger aus dem Gewerbe- und Bauernstand einigermaßen
bei der allerwärt « drohenden Konkurrenz zu unterstützen, veranlaßt ge¬
sehen , Hand anzulegen. Ein provisorischer Vorstand hat die Statuten
unter Zugruudlequng des Musterentwurfs von Schultze- Delitzsch ent¬
worfen und auf Grund derselben zum Beitritt eingeladen. Vdr kurzem
fand nun die erste Generalversammlung des Vereins statt , in welcher
die Statuten , welche provisorisch angenommen , vorgelesen und nähere
Belehrungen und Erläuterungen über diese Vereinigungen gegeben
wurden.

Heidelberg , 19. März . (N . B . LdS.-Ztg .) In der gestern
abgehaltenen Sitzung des Protestantenvereins wurden die
folgenden Thesen aufgestellt und begründet :

„ Der Protestantenverein in seinem Verhältniß zu der gegenwärtigen
kircheupolitischen Lage Badens .

1 ) Der Protestanten »» « » hat als solcher kein politisches Programm ,
kann sich aber unmöglich gleichgiltig dagegen verhalten , wenn die geg¬
nerischen kirchlichen Parteien eine entschieden politische Parteistellung
einnehmen.

2) Die« ist so eben in Baden geschehen . Die Führer der ultramon¬
tanen Partei haben mit den Führern der sog. Protestpartei in der
evangel. - protest . Kirche bei Anlaß der Wahlen ins Zollparlament , in
der Absicht, eine Aenderung unserer nationalliberalen äußeren und in¬
neren Regierung-Politik zu bewirken, zu gemeinsamem Handeln sich
verbündet. Wir erklären ein solches Bündniß von Protestanten mit
Ultramontanen unter allen Umständen für sittlich verwerflich, von
protestantischerSeite aber auch noch für eine Verleugnung der Grund¬
sätze des Protestantismus .

3) Wenn wir es daher im gegenwärtigen Augenblick für unsere
Pflicht halten, für die auch von unserer Regierung vertretenen höchsten
Interessen des modernen Staates , für nationale Kräftigung , für reli¬
giöse und staatliche Freiheit , unsererseits mit aller Entschiedenheit ein¬
zustehen , so gehen wir dabei von der durch vielfache Erfahrungen be¬
stätigten Ueberzeugung aus , daß eine national - und liberalgesinnte
Regierung , einem Bündniß der reaktionären kirchlichen Parteien gegen¬
über , mit Erfolg sich nur auf diejenigen Richtungen stützen kann,
welche grundsätzlich die freie religiöse und kirchliche Entwicklung ohne
allen Rückhalt anstreben. "

' Mannheim , 18. März . Der BerwaltungSrath der Mann¬
heimer Töchterschule beabsichtigt eine „ ForlbildungSanstalt für
di« reifer « weibliche Jugend ' der Töchterschule als Ergänzung bei-
zufügen. Die Ankündigung diese- neuen Versuche - sagt : Im Ge¬
gensatz zu den zahlreichen Vorlesungen, welche in Mannheim besonder«
während der Wintermonate über vereinzelte wissenschaftliche Gegenstände
gehalten zu werden pflegen , sollen die einzelnen Kurse unserer Fort¬
bildungsanstalt eine systematisch geordnete Reihenfolge und
in ihrer Gcsammtheit ein möglichst vollständige - Ganze
bieten. Für da» erste Jahr sind demnächst nur fünf Lehrgegenstände
in Aussicht genommen , nämlich : 1 ) Deutsch « Literaturgeschichte, von
Töthe bi- auf die Gegenwart , eine Stunde wöchentlich . Direktor
Devrient . 2 ) Neueste Geschichte , von 1789 bis aus die Gegenwart ,
eine Stunde wöchentlich , ltr . Walleser. 3) Naturwissenschaft (das
Wissen- würdigste aus der Physik und Chemie, mit Berücksichtigung der
wichtigsten Phänomene und technischen Anwendungen) , 1 Stunde wö¬
chentlich . l>r. Eyrich. 4) Französische Literaturkunde , besonder- von
Ludwig XIV . bi- zur Julirevolution ; sodann kurze Uebersicht bis aus
die Gegenwart. Di « Vorträge werden in französischer Sprache gehalten.
Zwei Stunden wöchentlich . Direktor Devrient . 5) Englischer Unter¬
richt ; Lektüre und Besprechung klassischer Schriftstücke, in englischer
Sprache . Eme Stunde wöchentlich . Fräulein Köster. In den drei
erstgenannten Fächern wird der Unterricht die Form wissenschaftlicher
Borträge annehmen, wobei den Zuhörerinnen Gelegenheit geboten wild,
sich schriftliche Auszeichnungen zu machen ; bei den beidm letztem wird
von dm Teilnehmerinnen eine aktive Mitwirkung am Lesm, am Jn -
terpretiren und an der Besprechung de» Gelesenen erwartet . Der Un¬
terricht findet täglich von 12 bi« 1 Uhr in einem Saal de« Groß -
herzoglichen Schlosse « statt. Da« Honorar ist 40 fl.

F Mannheim , 20. März . Heute wurden in der katholischen
Pfarrkirche zu Ludwig - Hafen die feierlichen Erequien für den
Höchstseligen König Ludwig 1. von Bayern gehalten ; — heute am
zwanzigsten Jahrestag seiner Thronentsagung ! Der Trauergottesdienst ,
durch einen herrlichen Vokalquartctt -Vonrag des „ liequivm " und eine
warme Rede des dortigen Pfarrers weit über die Grenzen des Gewöhn¬
lichen gehoben , war von mehreren Offizieren de« hiesigen Dragoncr -
und Infanterieregiments und andem Einwohnern unserer Stadt be¬
sucht.

Mannheim , 21 . März . (Mannh . I .) Wer sich tdie Mühe
nimmt , die zum diesjährigen Hauptpferdemarkt bereits hier
angekommencn Pferde etwas genauer anzusehen, der wird die Ueber¬
zeugung gewinnen, daß, was Schönheit und Eleganz derselben im All¬
gemeinen betrifft, solche noch nie in so reicher Auswahl dahier zu finden
waren als diesmal . Auf den ersten Blick stellt cs sich dem Beschauer
dar , daß wir es diesmal nicht mit dem unverkauften Reste vorher¬
gehender Märkte zu thun haben, sondern die angebrachten Pferde , direkt
von den Bezugsquellen kommend , in keiner Hinsicht etwas zu wünschen
übrig lassen . Es ist solche« die vollgiltigste Bestätigung der Noth -
wendigkeit von der Vorverlegung des hiesigen Hauptpferdemarktes -
Gestern Abend waren 48,OM Loose zur Pferdemarkl- Lotterie abgesetzt.

Vermischte Nachrichten .
(») Stuttgart , 21 . März . Gestern Mittag geschah auf dem

Alpübcrgang unserer Eisenbahn bei Geislingen das erste größere
Unglück , das indeß so gräßlich war , daß ein ganzer Zug im wahren
Sinn de« Wortes total zerschellt wurde und auch nicht ein einziger
Wagen davonkam. Das Unglück trat gegen 12'/^ Uhr ein , als der
Güterzug Nr . 34 von Ulm her von Amstetten nach Geislingen mit
etwa 23—29 schwer beladenen Güterwagen herabkam und schon bis
auf etwa 1000 Schritte den Geislinger Bahnhof erreicht hatte , durch
das Zusammenbrechen eines — wie cs scheint zu leicht gebauten — fran¬
zösischen Wagens , der der dritte in der Reihe war , daher alle folgen¬
den über ihn und die vorder» her stürzten und sich mit aller Gewalt
aneinander und übereinander herthürmten . Nur die dadurch losge¬
löste Lokomotive erreichte nebst Tender , Lokomotivführer und Heizer
den Bahnhof unbeschädigt. Auch Zugmeister und ein Schaffner des
vordersten Wagens retteten sich durch einen kühnen Sprung , die übri¬
gen Bremser und Wagenwärtcr blieben entweder todl oder wurden
mehr oder minder schwer verletzt . Drei waren auf der Stelle todt ,
einer starb sogleich im Spital , ein anderer liegt hoffnungslos dort
Die weitern sind nicht lebensgefährlich beschädigt . Die Bahn wurde
auf beiden Geleisen aus mehr als MO Schritte weit zerrissen , doch so¬
gleich durch Herbeiziehung von mehreren IM Arbeitern dahin gewirkt,
daß wenigstens ein Geleise heute wieder fahrbar wird .

— Augsburg , 20. März . (A. Ztg . ) In unserer Stadt wurde
gestern Vormittag ein scheußlicher Mord verübt . Der Käufler Hr
Bayer am Perlachberg, in einer der frequentesten Straßen , wurde von
einem Schlosscrgesellen und beurlaubten Soldaten , Namens Angerer,
in seinem Laden überfallen und mit mehreren Messerstichen niederge¬
streckt . Der Verbrecher , der den wahrscheinlich beabsichtigten Raub
nicht ausführen konnte , ist in Haft.

— Darmstadt , 19. März . ( Fr . I .) I » Abänderung der srühern
Bestimmung , daß von der Gemeindeverwaltung da« Verzeichniß der
Militärpflichtigen aufgestellt wuidc und es den Betreffenden
überlassen blieb , sich von dem Eintrag beliebigen Falls zu überzeugen,
werden nach Maßgabe der preußischen Kriegsverfassung jetzt sämmt -
liche , im Jahr 1848 geborene Dienstpflichtige ausgefordert , sich vom
25 . März bis 8. April persönlich oder durch Angehörige anzumelden ,
widrigenfalls sie von der LooSziehuug ausgeschlossen werden würden ,
oder ihre etwaigen Ansprüche auf Zurückstellung oder Befreiung vom
Militärdienst unberücksichtigt bleiben könnten.

— Mainz , 19 . März . (Köln. Ztg .) Die W a h l b e w e g u n g
ist in vollem Gang . Die Aufregung unbeschreiblich . Die Parteien
bombardiren sich mit Plakaten , Flugblättern , Karrikaturen , den wilde¬
sten Anklagen; es fehlt nichts als die Revolver zu einem amerikani¬
schen Bild . Die letzte Verschärfung der Gegensätze ist dadurch hervor¬
gerufen worden, daß die ultramontau - demokcatische Partei zu ihrer Volks¬
versammlung sich die HH. Bebel und Liebknecht verschrieb , deren Letz¬
terer von der Tribüne herab erklärte, die Freigesinnten in Norddeutsch¬
land erwarteten ihr Heil von einem zweiten Jena , auf welches sodann
später ein zweites Leipzig versprochen wurde. Am selbigen Abend ver¬
sammelte Hr . Liebknecht in Verbindung mit einem verrufenen Gesellen
der ultramontanen Partei die Lassalianer um sich , und beide vereinigt
stachelten die Arbeiter gegen die „Preußen ' und die Bourgeoisie auf .
Diese Vorgänge , welche hier allgemein bekannt wurden , haben in der
unabhängigen , intelligenten Bevölkerung die größte Entrüstung hervor -
gcrufen , und ein Wahlmanifcst der Fortschrittspartei antwortet mit
gebührender Derbheit auf diese unwürdigen Umtriebe. Die Anord¬
nungen , welche von Seiten der Bürgermeisterei für die Wahlen getroffen
wurden , sind unglaublich mangelhaft. Das Ergebniß ist im Augenblick
noch unmöglich vorauszusehen.

— Wiesbaden , 19. März . Zur Spiclfrage theilt der
„Rh . Kur ." Folgendes mit : Die HH. Coulin und Scholz sind heute
Vonnittag von Berlin zurückgckehkt. Sie hatten daselbst eine Audienz
bei dem Herrn Minister des Innern , Grafen Eulenburg , welcher sie
versicherte , daß, wenn auch an dem mittlerweile publizirten Gesetz über
die Schließung der Spielbanken nichts zu ändern sei , er sich doch bei
dem König verwenden werde , daß in kürzester Zeit ein Beamter de«
Ministeriums nach Wiesbaden abgehe , um noch vor dem 1 . April die
nöthigen Abmachungen mit der Aktiengesellschaft zu treffen. Die bei
dem König nachgesuchte Audienz wurde der Deputation des Wiesbadener
Gemeinderaths zugesagt , verzögerte sich jedoch in Folge der bei Hof
anwesenden fürstlichen Besuche , so daß die Deputation dieselbe nicht
mehr abwarten konnte . Der Minister versicherte wiederholt, daß er so
bald wie möglich die Angelegenheit Wiesbadens den: König an 's Herz
legen werde :

— In Weimar ist Karl Eberwein , welcher mit Göthe in Be¬
ziehung gestanden und zu dessen „Faust " eine Musik geschrieben hat ,
am 2 . in hohem Alter mit Tod abgegangen. Geboren 1784 , war er
zu seiner Zeit ein guter Geiger und zuverlässiger Direktor . Am popu¬
lärsten ist er durch seine Musik zu Holtei'S „ Leonore " geworden.

— Lübeck , 14 . März . In der heutigen Versammlung der Bür¬
gerschaft wurde das Inkrafttreten der beabsichtigten Schlacht- und
Mahlsteuer dadurch hinausgeschoben , daß die vom Senat für die er¬
forderlichen Einrichtungen geforderten Mittel verweigert wurden . ES
geschah dies im Hinblick auf den bevorstehenden Anschluß Lübecks an
den Zollverein, der es rathsam erscheinen läßt , von Veränderungen in
unsern indirekten Steuern zur Zeit abzusehen .

— Bremen , 20. März . Von unterrichteter Seite wird gemeldet ,
daß die augenblicklich von vr . Petermann in Gotha vorbereitete
Nordpolfahrt , zu welcher auch Prinz Napoleon einen Beitrag gegeben
hat, nur eine vorläufige Rokognoszirungsfahrt sein wird , welche unter
Führung eines Hrn . Coldewey von einem norwegischen Hafen auS-
gehen soll .

- - Kiel , 18. März . Der Magistrat hat bereits für den Fall ,
daß der Sitz der Regierung der vereinigten Herzogthümer nach
Kiel verlegt tverden sollte , 50,000 Thlr . zum Bau einer Regierungs¬
gebäudes, sowie den Bauplatz dazu angewiesen .

— Berlin , 20. März . In der gestrigen Sitzung der Stadtver¬
ordneten ist Graf Schwerin an Stelle Reichenhcim ' S zum unbesol¬
deten Stadtrath mit 59 gegen 19 Stimmen (Halske ) gewählt worden.

— Tilsit , 16. März . (K. H. Z .) In vergangener Nacht ging
hier an den Chef des K. Dragonerregiments aus Kaukchmen eine
Depesche ein , nach welcher eine Abtheilung Militär requirirl wurde .
Wie man erzählt , sollen am gestrigen Tag in Kaukehmen Unruhe¬
stifter sich der Getreidevorräthc haben bemächtigen wollen . Schon am
heutigen Tag , 6 Uhr früh , rückte eine Abtheilung Dragoner von 40
Mann unter einem Offizier nach Kaukehmen ab , um die erforderlichen
Maßregeln auszuführen .

— Wien , 20 . März . Die Betriebseinnahmen der Staatsbahn -
Ges c l l s ch a f t betrugen in der Woche vom 11 . bis 17 . März 605,818 fl.,
gegen die korrespondireude Woche des Vorjahre« 223,370 fl. mehr .

Die „ N . Fr . Pr . " meldet : Die Verwaltung der Boden - Kredit¬
anstalt wird in der bevorstehenden Generalversammlung die Verthei-
lung einer Superdividende von IV '/z Fr . per Aktie in Vorschlag bringen .

— Die nachtheiligen Folgen einer Verwüstung der Wälder blieben
auch in Tyrol nicht aus ; mit dem Wald verschwand die schützende
Moosdecke , das Wasser begann das Werk der Auswaschung und Zer¬
setzung , Gerolle, Erdabrutschungen und Steinlawinen verschütteten die
Fluren ganzer Thäler und verwandelten nicht nur das neu gerodete
Land, sondern auch die alten Aecker , Wiesen und Weiden in unwirth -
liche Steinfelder . Das Uebel wuchs mit den Jahren , und es führte
nicht nur die Land - und Forstwirlhschaft Tyrols , sondern auch daS
ganze Land mit starken Schritten dem wirthschaftlichen Ruin entgegen.
Erst in der jüngsten Zeit ging man an die Durchführung der Auf¬
forstung , und schon binnen wenigen Jahren hat man die erfreulichsten
Resultate erzielt. In den sieben Jahren von 1860 bis 1866 wurden
540 Joch Pflanzengärten angelegt , 7692 Joch Wald aufgeforstet und
außerdem noch 198,203 Klafter lebende Heckeil und Zäune angelegt.
Besonders sind es die Gemeinden , welche die Neubewaldung ihre-
Grundes und Bodens sich angelegen sein lassen und in ihrem Eifer
Staat wie Private übertreffen.

Hilfövereiu zur Unterstützung der Notkleidenden in
Ostpreußen .

18 . Veröffentlichung .
Seit unserer letzten Veröffentlichung sind wieder eingegangen : Durch

Professor Emminghaus : Von Hämische ! 2 fl . , von F . H . 1 fl . , zu¬
sammen 3 fl. Durch Hofprediger K . W . Doll : Au« den, Opfer der
Stadtkirche Vormittags 30 kr . , aus dem Opfer der Stadtkirche Nach¬
mittags bei Pfarrer Helbing 1 fl., zusammen 1 fl . 30 kr. Durch Ed .
Koelle : Vom Bezirksamt Lahr : Gemeinde Dundenheim 27 fl . , Ge¬
meinde Hciligenzell 5 fl. , Gemeine Schutterzell 15 fl. 2 kr. , Samm¬
lung in Mühlburg 4 fl . 45 kr. , von Ungenannt in Linkenheim 10 fl .,vonr Comptoir der „Warte " 80 fl. , von Fr . R . für die Gemeinde Za -
bienen 1 fl . 45 kr ., von der Gemeinde Leopoldshafen 18 fl . , von der
Expedition der „ Karlsruher Zeitung " : Sammlung 43 fl . 30 kr. , und
für die Gemeinde Zabienen 54 fl . 20 kr . , zusammen 259 fl . 15 kr.
Im Ganzen 263 fl. 45 kr. , worüber Quittung . Hiezu kommen laut
unserer Veröffentlichung vom 14. März 9361 fl. 39 kr. , sind also bi«
heute eingegangen zusammen 8625 fl. 24 kr.

Heute gehen an da» Zentralkomitee des Hilfsvereins für Ostpreußen
nach Berlin ab : 600 Thlr . in preußischen Kassenscheinen — 1050 fl. —
mit der ausdrücklichen Bemerkung, daß sich darunter 56 fl. 5 kr . , spe¬
ziell für die Gemeinde Zabienen bestimmt , befinden . Laut unserer
Veröffentlichung vom 29 . v. Mts . sind schon früher an den Hilfsver¬ein nach Berlin abgesandt worden 8400 fl . — sind also im Ganzen
versendet worden 9450 fl. Wettere Beiträge nehmen die im Aufruf
genannten Komiteemitglieder dankend entgegen . — Die badischen
Blätter werden im Interesse der Sache um Aufnahme dieser Veröffent¬
lichung ersucht .

Karlsruhe , den 21 . März 1868. Die Hauptkasse:
Ed . Koelle .

Sammlung für die Ostpreußen .
Laut unserer Ankündigung in Nr . 66 der Karlsruher Zeitung vom

18 . März sind bei un « rm Ganzen eingegangen . . 1087 fl. 59 kr.
Larrt Ankündigung in Nr . 18 vom 22. Januar

d . I . haben wir au die Hauptkaffe dahier abge-
liekert . 422 fl. — kr.

Laut Ankündigung iu Nr . 40 vom
16 Februar d . I . haben wir weiter
dahin abgeliesert . 563 fl . 9 kr .

Heut ? haben wir weiter dahin ab¬
geliefert . 97 fl. 50 kr.

1087 fl. 59 kr. 1087 fl . 59 kr.
Karlsruhe , den 20 . März 1868.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurt , 21 . März , 2 Uhr 25 Min. Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 195 ' /r , Staatsbahn - Aktien 261'/, , National 55 , Steuerfreie
51 °,H , 1860r Loose 72°/«, Oesterr. Valuta 103 , 4proz . bad. Loose —,
Amerikaner 75°/, , Gold 138°/«.

— Neu - Pork , 19. März . Gold 138°/, , Wechsel 109 °/, , Bonds
( 1882 ) 110'

«, Baumwolle 25 Cent «, Petroleum 26 Cents die Gallone .

Karlsruher Witteruugsbeobachtungen .

20 . März . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 10,57" ' Meter.
4- 3.0 N .O. qanz bew. trüb , frisch

„ kühlMittags 2 „ , 10.53'" 4- 8,0 ..
Nacht- 9 „ . 11,42 '" 4 - 3.5 S .W. stark . sternhell , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm. Kroenlein .

Grofikerzoqlichcs Hoftbeater .
Sonntag 22 . März . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Zum ersten Mal wiederholt : Romeo und Julie ,große Oper mit Ballet in 5 Akten , und einem Prolog vonGounod . Anfang 6 Uhr , Ende 9 Uhr .
Dienstag 24 . März . 2 . Quartal . 42 . Abonnemeutsvor -

stellung . Zum ersten Mal : Die Cavaliere , Schauspiel in
5 Akten , von G . v . Meyern . Anfang ( » 7 Uhr . Ende
gegen ' /s lO Uhr .



Z .i.538. Offenburg . Entfern¬
ten Verwandten, Freunden und Be¬
kannten bringen wir hiermit die

schmerzliche Nachricht , daß es dem
' Allmächtigen gefallen hat , unfern

lieben guten Gatten , Vater , Schwiegervater
und Großvater,

Ferd . Hölzlin senior,
im 79. Lebensjahre heute Abend '/r 6 Uhr un¬
verhofft schnell ins bessere Jenseits abzumfen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Offenburg, den 19 . März 1868 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ferd. Hölzlinjr .-
A Danksagung .

<WG> Z . i . 550 . Karlsruhe . Für die
I nnserm verstorbenen Vater und Schwie -

^ gervater , Jos . Jak . Dambacher ,
Archivrath a . D . , so vielfach bewiesene Theil¬
nahme und ehrenvolle Leichenbegleitung sagen
wir auf diesem Wege unfern verbindlichsten
Dank.

Karlsruhe , den 21 . März 1868 .
Ottmar Dambacher , Revisor .

, Edmund Dambacher , prakt . Arzt.
Emilie Dambacher , geb . Diehl .

Z .i .555. Karlsruhe .

Aufforderung.
Nach einer zwischen dem Großherzvglich Badischen

und Königlich Preußischen Kriegs - Ministerium ab¬
geschlossenen Uebereinknnft vom 6. März d. I . ,md
über den Besuch Königlich Preußischer Kadeltenhauscr
folgende Ergänzungs -Bestimmungen zur Konvemion
vom IS . Marz 1867 sestgestellt :

1) Junge Badener , im Alter von 11 — 15 Jahren ,
können in die Königlichen Kadettenhäuser zu
Bensberg und Oranienstein eintreten , wenn sie
eine diesem Alter entsprechende Klasse e er
Großherzoglichen Mittelschule absolvirt haben
und gute Zeugnisse über ihre sittliche Auffüh¬
rung und allgemeine Bildung beibringen.

Der Kursus dieser gleichstehenden Erziehungs¬
anstalten beginnt am 1. Mai .

2) Deßgleichen können in diesem Jahre und 1869
und 1870 junge Badener im Alter von 15 — 18
Jahren in das Königliche Kadettenhaus zu Ber¬
lin ausnahmsweis eintreten , wenn dieselben
mindestens die Oberquarta , beziehungsweiseUn¬
terquinta einer Großherzoglichcn Mittelschule
mit gutem Erfolg absolvirt haben und obige
Zeugnisse beibringen.

Der Kursus dieser Kadettenhauses beginnt
ebenfalls am 1 . Mai .

3) Für die Erziehung , Unterricht , Unterhalt , Be¬
kleidung, Lechwäsche, Schulbücher , Schreib - und
Zeichenmaterialien ist ein jährlicher Beitrag von
300 fl . an das GrohherzoglicheKriegs -Ministe¬
rium direkt einzuzahlen, und zwar in halbjährli¬
chen Raten praenumersnclo am 1 . Mai und
1 . November jeden Jahres .

Die jetzt für das hiesige Kadettenhaus bestehen¬
den Bestimmungen über Gewährung von Frei¬
stellen p. P . bleiben außerdem in Kraft . Die
Reise aus der Heimath nach Bensberg , Oranien¬
stein und Berlin vergütet das Großherzogliche
Kriegs - Ministerium .

4) Der Eintritt junger Badener in die Königlich
Preußischen Kadettenhäuser wird mit billiger
Rücksicht auf den bisherigen Ausbildungsgang
und auf das Alter erfolgen.

5) Am 6. April e ., Vormittags 8 Uhr , wird im
hiesigen Kadettenhaus eine Vorprüfung derjeni¬
gen Zöglinge stattfinden , welche die Kadetten-
häuser zu Oranienstein , Bensberg und Berlin
am 1 . Mai d. I . besuchen wollen.

6) Diejenigen Eltern oder deren Substitute , welche
ihre Söhne oder Mündel unter den genannten
Bedingungen zu dem am 1. Mai neubeginnen¬
den Kursus in die genannten Anstalten schicken
wollen, werden eingeladen, bis zum 28 . d. M . an
den Unterzeichneten die Anmeldung ergehen zu
lassen.

7) Der Anmeldung ist beizusügen :
1) Die Zeugnisse über den Erfolg de « früheren

Unterrichts .
2) Ein ärztliches Attest, welches sich im Allge¬

meinen über den Gesundheitszustand des
Zöglings ausspricht.

3) Der Taufschein.
4) Der Impfschein .

8 ) Bei allen Commandostellen der Großherzogllchen
Truppen sind die näheren Bestimmungen über
die Königlich Preußischen Kadettenhäuser einzu¬
sehen . Helldorf ' s Dienstvorschriften lter Theil
» ter Abschnitt.

Der Unterzeichnete ertheilt außerdem jede Auskunft
mündlich oder schriftlich .

Karlsruhe , den 21 . März 1868 .
Der

Direktor der Militär -Bildungs -Anstalten.
v. Lcszczynski ,

Oberstlieutenant und Chef de« Generalstabs .

Z .i .540. Ettlingen .

Die Kuaben -Eyiehungs-Austalt
in Ettlingen ( bei Karlsruhe)

beginnt am 27. April ihren Svmmerkurs . Die An¬
stalt , von In - und Ausländern besucht , bereitet sowohl
für ' « praktische Leben , Handel und Gewerbe, als auch
für höhere Lehranstalten und den Militärdienst vor.
Näheres ertheilt auf Anfrage

Der Vorstand Fath .
z .«.« «. inHltKou

'8

lindert sofort und heilt schnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts- , Brust - , Hals - und Zahnschmer¬
zen , Kopf- , Hand - und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken -

und Lendenwch.
In Paketen zu 30 kr . und halben zu 1k kr. bei

Oeuet , Amalien - und Karlsstraße 19.

" ' Dsn Herren I^elirern
an O^ninaKien , ^ro^ mnaLien und keakolnilen

nirll kür >1ss » tickst « 8cktil8 «« »c»tvr ller Verlag van

L. O. Isudnsr in
rur geneigten bescdtung eini>1odlen, null rnsr :

I . kidlioldeca scriplorum Oraecorum et llomsoorum 'keudnerians. null
ller grieellisellen unll lsleiiiiseden Llassiller ;

II . 6 . 6 . leubner 's 8el>uliui8g»t»en grieclliseker unll Isteinisctier Olssslker mit

III . kidliotbees Orsec » our . ?r . Jacobs et V « >. Odr . kr . Kost Krieediscbs LIsssiker mit
Isteiniscbem Oommentsr;

IV . llekr- unll llilksöllcder kür lleu gesummten Uoterricbt »u 6>mnss! en , griecbiscde unll
lateinische IVörterbücder u . s . u .

Verreicbnisse liefert jelle kuckbsnlllung gratis , Freiexemplare kür k edrer ru vorderiger Prüfung
stellen gern ru Ittenslen. 4ucb unterslütrt llie Verlagsksvlllung jelle neue Linkübrung llurcd

für arme 8cbül>r unll erbittet sied llerartige VVünscbe iklrcct .

l/osere Iftbnclbritzse Serie -1 . sinä nun ersekienen unll können gegen quiltirte liüokgsbe
6er von uns nusgegebens » lautsefteinv in Lmptnng genommen vveräen.

Wir macken rugleioft äsruuk autmerksam , 6ass äie ^inscoupans, sowie äie vvrlooslen
kksnäbrieke edenkalls kostenfrei raktbar sioä bei äen Herren iil . von kotksckilä öl
8 üitne , krsvkkuit Ll. K . ,

ILelÄvRIrvI 'K - 6 re gor
Oekninger , Würrburg , Lecker L 6 ie . , I-eiprig , 8 <; uinäo L Kekener , Runcken,
6 sspar 2 ^ I >, 8 t . lislten , unä Kaufmann L I- üscker , Lasel .

8 tuttgsrt , 14 . Illarr: 1868.
MlMnllwrgidcbe Uzpollwkenkallk.

Obige 50/v Lfanälirivke. sinä sortwädrenä bei uns ru derieben .
II eil ! e lb e rg , 14 . ü - urii 1868.

Osdi 'üäSr' 21 îiiie srn .

Z . i .386 . Frankfurt a . M .

Deutscher Phonix
Drei und IwanziM ordentliche General -Versammlung.

Die stinimberechligtenAktionäre
'
des Deutschen Phönix , Versicherungs- Gesellschaft in Frankfurt a . Main ,

werden hierdurch zu der
Dienstag den 7 . April 1868 , Vormittags 16 Ulir,

im Sitzungszimmer der Gesellschaft (Kleiner Hirschgraben Nr . 14) dahier stattfiildenden 23 . ordentlichen Ge¬

neralversammlung (welche sich mit den im 8 42 der Statuten angegebenen Verhandlungen und Wahlen be¬

schäftigen wird) eingeladen und zugleich ersucht , am 26 . oder 27 . März in den Vormittagsstunden von 9 bis
12 Uhr sich über ihre statutenmäßige Qualifikation , entweder dahier auf dem Bureau der Gesellschaft oder in

Karlsruhe auf dem Bureau der Sektion zu legitimiren , wogegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten verab¬
folgt werden.

Diese Legitimation ist zu bewirken: von den Namen - Aktionären durch Angabe der Nummern der auf
ihren Namen in die Register der Gesellschaft eingetragenen Aktien ; von den Bevollmächtigte » außerdem durch
Einreichung ihrer Vollmachten ; von den Inhabern Ser Aktien LN Porten ? durch Vorzeigung dieser Aktien
mit einem Nummernverzeichnissein doppelter Ausfertigung .

Frankfurt a. M.» den 10. März 1868.
Der Berwaltungsrath .

Die Hof - Äunk- und Seidenfärberei
Z von Ed . Printz , Erbprinzenstr . Nr . 8 in Karlsruhe,

empfiehlt.sich bei gegenwärtiger Saison im Neueste» und in allen in dieses Fach einschlagendenArbeiten

AIA unter solider und schöner Ausführung . Z . i .536. Äl
M Karlsruhe , im März 1868 . « A U

Z . i .520. Freiburg .

Geübte Arbeiter
auf Ermeutwaaren finden gegen guten Lohn dauernde
Beschäftigung.

Anmeldungen besorgt das Kommissivnsbureau von
Ferdinand Adria» in Freiimrg.

Comnnsgesuch.
Z .i.445 . In ein Spezerei - und Cigarren -Geschäst

wird ein angehender, gut empfohlener Commis zum
baldigen Eintritt gesucht .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .
Z .i .544. In einer badischen Fabrik-

WUW » » stadt ist in einem sehr lebhaften Kolonial -,
Material - , Färb - und Kleineisenwaaren - Geschäft eu
cketail eine

Lehrlingssteüe
baldigst zu besetze » , in welchem sich ein junger Mann
vollkommen ausbilden kann.

Frankirtc Anträge nimmt entgegen die Expedition
dieses Blattes ._ _ _^

Z .i .554 . KarlS -

^ ruhe . Ein Kell¬
ner sucht sogleich eine Stelle , hier oder auswärts .
Adressen bittet man bei der Expedition dieses Blattes
unter Nr . Z .i.554. abzugeben. _^ Earl Arlety ,
Groß h . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt vorzüglichenfrischen
grünen Kräuterkäs ,

«I« Nrlv , ck« (SPun
d.enkäschen ) , N« Nl» cqi »eif« rt , Rünsterkäs
mit und ohne Kümmel , Ehester , Parmesan - ,
frischen Edamer , Tafelkäs , feinsten Emmenthalrr ,
NahmkäS , Backsteinkäs und Nt 1NI-

Kellner.

Detail -Hanvlungen in

Schuhmacher -Altikel»
werden hiermit auf einen neuen, ausgezeichnete. .^
guten und hohen Gewinn abwerfenden Artikel auf¬
merksam gemacht . Franco -Anfr . 4 . 11. 20 posle
resl 6ö !n werden franco beantwortet . Z -i .513

Z .i .553 . Ziegelhütte bei
Neudorf .

Verkaussaoieige.
Unterzeichneter verkauft einen

fehlerfreien, fünfjährigen , glatkhärigen , schwarzen
Hühnerhund .

Ziegclhütte bei Neudorf . Broun » Förster.

Z . i .476 . Karlsruhe . Frisch eingetroffene

Ruffische Artikel
empfiehlt

als :
Bärenschiuken,
Bärenwurst,
Laviar-Astrakan ,
Hauscublase ,
echt russische Wifickr,
Zuckrrschootm (Erbsen),
Korn (zur Suppe),

Liqueure :
Allasch ( Doppelkümmel),
Kiew (Fruchtliqueur ),
Doppettor«,
Petersburgrr -Kor« ,
Eckau Rr. 00 ;

ferner
empfiehlt

Rrnnlhierschinkrn und Zun-e»
C. Mschner ,

Großh . Hoflieferant.

Z .i.430 . lLurlsrmL « .

Landgut-Verkauf.
Ein geschlossenes , rentables Landgut , 5 —7 Morgen

groß (guter Boden) in gesünder Lage vor der Stadt
Karlsruhe , mit Wohnhaus und Oekonomicgebäuden,
und geeignet für Einrichtung einer Fabrik, Gärtnerei
oder Betrieb* einer Oekonomie, auch für Herrschaften
zu angenehmem Sommeraufenthalt ist billigst zu ver¬
kaufen.

Bemerkt wird noch , daß dieses Anwesen durch An¬
kauf anstoßender Aecker vergrößert werden kann , auch
können 8—9 Morgen in gutem Stand erhaltenePacht¬
wiesen dazu gegeben werden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf Fr »nco-An-
fragen

Das Geschästsburean von Fr . Laspor.
Sarlsstr. 11.

irr Rhodt bei Edenkoben.
l Montag den 30. März nächst -

Mittags 12 Uhr, im Gast¬
hause von Fritz Steigelmann , läßt der Unter¬
schriebene nachverzeichnete Weine öffentlich verstei¬
gern , als :

60,300 Litr . 1865r Rhodter und Kreuzberger
Traminer , Weiherer , Alteforster und Ge¬
mischter, Piedesselder Riesling und 300
Litr. rothen Gräfenhaußer .

Die Proben werden täglich durch Küfermeister
Schneider verabreicht.

Rhodt , den 1 . März 1868. Z .i.164.
G . Theobald , Gutsbesitzer .

Druck und Verlag der T . Braun ' schrn Hofbuchdruckerei .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Stra - durg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mitte»^ -!ne -
Z abn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zuhuschmer, , »hur
Ausziehen. Z .H.368.

-E CM Arleth,
Großh Hoflieferant i« Karlsruhe ,

empfiehlt sein Lager von abgelagerten
feinen und seinsten Havanna - Ligarreu , — feinen
russ . Ligaräte » und türk . Cigarettentabak , feinem

holl . Tabak —
und etwas Neues und Billiges

— eine feine Ligarre ohne Deckblatt zu IV- 4P — rc.
Dazu treffen eben ein , die vielverlangten

_ — echten Mauilla - Ligarren . —_
2. i.243. Lcrasdurg ( LIssss ) .

Oesunäbeitsrüclcsicütcn veronlassen cken Ligcu -
Idvmcr ei » in cler scliünsto » kegenck >Ics lllsssses ,
gavr in ser ölöde einerklsonbsbnsiation , gelegenes
ätinerslbsö aus kreier Osnä ru verlcsufen . Ls vver-
clen sie mügliclisteo Lrleickternngen in kerug »uk
sie keradlung gevvübrt . Illan beliebe sieb an Uerrn
öioisr , lungkrsuengasse in Strasburg
(LIsass ) ru wevcken. _

Z .i.425 . Karlsruhe .

Schwellerrliefernng
für die Großh . Bad . Eisenbahnen .

Zur Herstellung von zweiten Geleisen beabsichtigen
wir die nachstehenden Schwellensorten auf die bezeich-
neten Kyanisiranstalten im Soumisfionswege in Liefe¬
rung zu vergeben , u . z.

4 . Auf die Kyanisiranstalt Freiburg :
500 Stück kantige eichene Stoßschwellen, 8' lg.,

5V-/11 ' stark,
5,000 „ „ „ Zwischenschwellen , 8'

lg ., 5 8 " stark,
5,000 „ „ tannene oder forlene Zwischen¬

schwellen , 8' lg . , 5/8 ' stark .
3 . Auf die Kyanisiranstalt Durlach :

500 Stück kantige eichene Stoßschwellen , 8 ' lg . ,
5V- /11 " stark ,

5,OM „ „ , Zwischmschwellen, 8'

lg ., 5/8 " stark ,
5,OM „ „ tannene oder forlene Zwischen¬

schwellen, 8 ' lg., 5/8 - stark.
0 . Auf die zu errichtende Kyanisir -

anstalt im Bahnhof Offenburg :
20,OM Stück kantige tannene ober forlene Zwischen¬

schwellen , 8 ' lg . , 5/8 - stark ,
v . Aus die Kyanisiranstolt Laugen -

brücken :
6,000 Stück kantige eichene Zwischenschwellen , 8' lg.,

5/8 - stark,
5,OM „ „ tannene «der forlene Zwischm¬

schwellen , 8', lg., 5/8 " stark .
Die Ablieferung dieser Schwellen hat zur Hälfte

auf 31 . Mai und zurHälfteauf31 . Julid . I .
frei auf di« benannte» Anstalten zu geschehen.

Die Liefernngsangebole sind bis Donnerstag
den 26 . d. M . , Vormittags 10 Uhr , bei Un¬
terzeichneter Stelle einzureichen, woselbst die Bedin¬
gungen eingesehen oder auf srankirte Anfragm erhoben
werden können.

Die versiegelten Angebote müssen dm Preis pr .
Stück jeder Schwellensorte in Zahlen und Worten
ausgedrückt, sowie die genaue Bezeichnung des Ab¬
lieferungsortes mthalten und mit der Ueberschrift
„ Schwellenlieferung - versehen sein .

Angebote, welche diesen Anforderungen nicht ent¬
sprechen oder solche, welche nach Beginn der öffentlichen
Soumissionsverhandlung eintreffen, werden unberück¬
sichtigt gelassen

Karlsruhe , dm 12 März 1868.
Großh. Verwaltung der Eisenbahn-Magazine .

_ Meißlinger . _
Z .e.876. Bruchsal .

Steigerungs - Ankün-
digung .

In Folge richterlicherVerfügung werben die nachbe¬
nannten Liegenschaften des Zieglers Karl August Har -
dock von Obergrombach im dortigen Rathhause bi»

Montag den 30 . März 1868 ,
Vormittags 10 Uhr ,

der zweiten Versteigerung ausgesetzt und endgiltig zu-
geschlagm, wenn der Schätzungspreis auch nicht er¬
reicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1. SchätzungspreiS .

Ein nicht vollständig ausgebanteS Wohn¬
haus , ein dabei befindlicher Zreglerbrennofen
mit zwei Trockenfchoppen , nebst 36 Ruthen
Platz, an der nach Untergrombach führenden
Straße gelegen , . . . . . . . . . . 1500 fl .

2
1 Viertel 36 Ruth . Weinberg in zwei

Parzellen . . zzy fl.
3.

IMorg . 2 Viertel 22 Ruth . Acker in sechs
Parzellön . . 1160 fl.

Zusammen 3210 fl .
Dreitausend zweihundert zehn Gulden .

Bruchsal, dm 9. März 1868.
Großh : Notar

_ Köllenb erger .
Z . e.662 . Oberkirch .
Bierbrauerei -

Berfteigerung .
RichterlichenBefehls zufolge werden

am Samstag den 2. Rai d. I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

im Rachhanse zu Oberkirch dm Georg Harter ' schm
Eheleuten von da deren Bierbrauerei -Gebäulichkeiten
öffentlich versteigertund endgiltig zugeschlagen, wmn
der SchätzungspreiS von 10,OM fl . oder darüber ge¬
boten wild.

Oberkirch , dm 20. März 1868 .
Der Vollstreckniigsbeamie:

_ Seufert .
Z . e.883. Beim Notar ch Oberkirch findet ein

geübter Praktikant oder Assistent oder ein sonst im
Rechtspolizeifach bewanderter Mann andauernde und
lohnende Beschäftigung.

( Mit einer Beilage ; „ Budische Lhrvuik » r . » " .)
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